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mann Der Krieg in Oftaſten
Halle 13 Mai

Dei Ligojang wo ſeit Wochen die ruffiſche Hauptarmee ihre
Konzentrierung durchführt will General Kuropatkin dem japaniſchen
Bormarſch Halt gebieten Die ruſſiſchen Truppenteile die bisher weiter

bei Niutſchwang und auf dem Gebiete der Ligotung Halbinſel
ſanden haben den Befehl erhalten in Eilmärſchen zur Hauptarmee zu
ſoßen da General Kuropatkin wohl durch die Erfahrungen am Jalu
gewitigt dem Feinde mit überlegenen oder doch gleich ſtarken Kräften
entgegentreten möchte Ob die erwarteten Verſtärkungen die allem An
ſein nach zu lange in ihren detachierten Poſitionen gelaſſen wurden vom
geinde unbeläſtigt oder überhaupt rechtzeitig anlangen werden um an der
Entſcheidungsſchlacht teilnehmen zu können iſt aber bereits zweifelhaſt ge

worden Schon mit Rückſicht auf die Unmöglichkeit die großen Maſſen
des bei Kaojang aufgehäuften Kriegsmaterials aller Art vor Ankunft des
Feindes in Sicherheit zu bringen iſt der ruſſiſche Feldherr gezwungen in
dieſem Raume wenn anch unter ungünſtigen Bedingungen die Schlacht

zu wagen Für die Stellung der ruſſiſchen Hauptarmee iſt der Paß von
Motien von beſonderer Bedentung Der Beſitz dieſes Gebirgsdefilés ge
währt den geſicherten Vormarſch auf das mandſchuriſche Hochplatean und
um dieſe für beide Teile wichtige Poſition wird daher zuerſt gerungen

werden müffen Nach Meldungen des Daily Telegraph ſoll dieſer Paß
nach einem für die Ruſſen unglücklichen Gefecht wobei der Führer
der JaluArmee General Saſſfulitſch ſeinen Tod gefunden habe bereits
in die Hände der Japaner gefallen ſein Falls ſich dieſe für die Ruſſen
geradezu verhängnisvolle Meldung nicht beſtätigen ſollte bliebe doch die

Lage des Generals Kuropatkin und ſeiner Truppen immer noch prekär
geang Die ruſſiſche Hauptarmee durch Detachierungen geſchwächt dürfte
im höchſten Falle 100000 Mann ſtark ſein Von Oſten und Südoſten
her rückt gegen ihre Stellung die erſte japaniſche Armee unter General
Kuroli in der Stärke von 60000 bis 70000 Mann vor Eine Brigabe
unter General Saſuki bedroht von Norden her die einzige Verbindungs

linie der Ruſſen mit Mukden Von Süden nd nen iſt vie etwa
50000 Mann ſtarke zweite Armee des Generals Oku in Anmarſch die
ehen bei Wafungtien eine ruſſiſche Armeeabteilung die ſich ihrem Vor
marſch in deu Weg zu ſtellen verſuchte über den Haufen warf Während
dieſer Vorbereitungen zur ſtrategiſchen Umfaſfung der die Ruſſen nur
durch den ſchleunigſten Rückzug gegen Mukden entgehen könnten hält eine

unter General Kumamoto detachierte Diviſion die ſechſte Port Arthur
von der Landſeite zerniert und fichert gleichzeitig das von den Ruſſen
wie es heißt aufgegebene Niutſchwang das aller Vorausſicht nach den
Japanern als neue Operationsbaſis und als künftiger Landungsplatz der
dritten Armee unter Marſchall Nootzu zu dienen beſtimmt iſt

Ein Telegramm des Generals Sſachorow an den Generalſtab vom
10 Mai lautet Wie General Saſſulitſch heute berichtet rückt an
ſcheinend eine japaniſche Gardediviſion binnen zwei Tagen aus Föngwang

iſchöng nach Weſten in der Richtung auf Chaitſchen vor Wie gerücht
weiſe verlautet ſollte am 10 Mai eine japaniſche Abteilung beſtehend aus
etwa einer Diviſion Jnfanterie 40 Geſchützen und 1500 Mann Kapallerie
ach Szimandry vorrücken Aus Berichten vom Fluſſe Tajangho vom

Mai kann man ſchließen daß die japaniſchen Truppen in drei Ab
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teilungen zuſammengezogen ſind Zwei ſüdliche Abteilungen befinden ſich

am AUnterlaufe des Tajangho bei Chonguchang am linken Ufer des
Fluſſes und Luanmiao ebenfalls am linken Ufer während die nördliche

Abteilung gegenüber Chabalin und Tſchibokin beide am Wege Föng
wangtſchöngSſalidſaipuſa 20 Meilen und 25 Werſt von Föngwangtſchöng
ſteht Die beiden füdlichen Abteilungen hatten am 7 Mai den Uebergang
über den Tajangho noch nicht begonnen Es iſt ſchwierig von den
Chineſen in jener Gegend Jnformationen über die Bewegungen des
Gegners zu erhalten Es kam ein Fall vor daß ein Chineſe in der
Umgegend Sſalidſaipuſas eine japaniſche Streifwache vor einem ihr von
Koſaken gelegten Hinterhalt warnte und ſie ſo rettete

Nach Londoner Meldungen ſtehen die beiden feindlichen Heere ſich
ſüdlich vom Taitſinhofluſſe gegenüber wo eine Schlacht erwartet wird
General Kuroki hält die Motienglinpäſſe bis Lianſchan und wartet erſt
das Eintreffen der in Liatong und Takuſchan gelandeten Truppen ab
General Kuropatkin zieht die ganze rufſiſche Macht zuſammen und be
feſtigt mit ſchwerer Artillerie die Langſchanhöhen oſtſüdöſtlich Liaojangs
welche dort die vom Süden und Südoſten konvergierenden Straßen be
herrſchen Auch Londoner Blätter veröffentlichen jetzt ein Petersburger
Telegramm dem zufolge wie ſchon aus Paris mitgeteilt ward tatfäch
lich eine große Schlacht in dem Motienlingpaſſe ſtattfand die
mit der Niederlage der Ruſſen endete Die ruſſiſchen Verluſte ſind
ſehr bedeutend Unter den Geſallenen befindet fich auch der General

Saſfulitſch Die Japaner ſcheinen wie aus folgendem Renterſchen
Telegramm aus Tokio hervorgeht anzunehmen daß die Ruſſen daran
verzweifeln Port Arthur halten zu können und beabſichtigen die Feſtung
zu räumen Admiral Togo berichtet nämlich ſeit dem 6 Mai höre
man von Port Arthur her viele Exploſionen die Urſache derſelben
ſei nicht feſtgeſtellt Hier in Tokio neigt man der Anſicht zu daß die
Ruſſen am Erfolge der Verteidigung von Port Arthur verzweifelnd
ihre Kriegsſchiffe zerſtören am dann die Feſtung zu
räumen Auch eine in Tſchifn eingegangene nicht offizielle japaniſche
Depeſche erwähnt ein Gerücht wonach die Ruſſen ihre Schiffe in Port
Arthur zerſtört hätten

Ein Kelegramm des Genergladjutanten Kuropatkin an den Kaiſer
vom 10 Mai lautet Eine ſtarke japaniſche Kolonne rückte am 8 Mai
in der Richtung aus Föngwangtſchöng nach Haitſcheng hin vor Die von
den Japanern angerichteten Beſchädigungen der Bahnſtrecke ſind bis zur
Station Sſanſchilipu ausgebeſſert worden Alle Ausbeſſerungsarbeiten
leitete der Oberſtleutnant Spiridonow vom 4 Eiſenbahnbataillon
Dieſer mutige Stabsoffizier erbot fich einen in Ligojang bereits nach der

Landung der Japaner bei Pitzewo eingetroffenen Eiſenbahnzug mit Kriegs
vorräten nach Port Arthur zu bringen Damit dieſer Zug nicht den
Japanern in die Hände falle wurden alle Vorbereitungen getroffen um
ihn in die Luft zu ſprengen Dieſe ſelbſtverleugnende Arbeit der Mann
ſchaften des 4 Eiſenbahnbataillons wurde von vollem Erfolge gekrönt
Gegen 4 Uhr nachmittags traf der Zug auf der Station Kintſchou ein
wo er dem General Fock übergeben und ſofort unter ſicherer Bedeckung
nach Port Arthur abgelaſſen wurde Oberſtleutnant Spiridonow kehrte
auf der Lokomotive nach Wafandian zurück Die Japaner rücken nach
ihrer Landung bei Pitzewo geradewegs auf Kintſchoun vor Jhre gegen zwei
Regimenter Infanterie ſtarke Vorhut verbrachte die Nacht auf den 10 Mai

in der Nähe der Station Sſanſchilipu Nördlich vom Kap Koneſchny
ſtanden gegen 30 Schiffe

Nach einer aus Petersburg in Paris eingegangenen Depeſche begibt ſich
der Zar in den nächſten Tagen nach Charkow um ſich vom zehnten
Korps zu verabſchieden Jn weiteren 20 Bezirken des Jnneren Rußlands
wurde die Mobiliſierung angeordnet Der oberſte Kriegsrat hat
Kuropatkin davon verſtändigt daß er vor der zweiten Hälfte des Juni
nicht auf Verſtärkungen rechnen könne Gleichwohl erwarte man daß er
in Liaojang ſtandhalten werde Kuropatkin verfügt einer Herald Meldung
zufolge über 50000 Mann einſchließlich des Zuzugs aus Nintſchwang
Die allgemeine Stimmung iſt wieder peſſimiſtiſch Kuropatkins Schweigen
wird dahin gedeutet daß er eine bedentende Aktion vorbereite Was die
Lage der Dinge in Nintſchwang betrifft ſo ſcheinen die Ruſſen dieſen
wichtigen Platz tatſächlich räumen zu wollen Es liegt nämlich aus
Yokohama folgende Meldung vor Es beſtätigt ſich jetzt daß die Ruſſen
Niutſchwang verlaſſen und die Forts von Jingkau ſchleifen Die unter
ſeeiſchen Minen bleiben jedoch un berührt Die ruſſiſchen Truppen aus
Nintſchwang ziehen ſich nach Ligojang zurück

Ueber das Verhältnis zwiſchen dem Zaren dem General Kuro
patkin und dem Statthalter Alexejew heißt es in einem aus Peters
burg nach Rom gerichteten Briefe der nach London übermittelt iſt und
vom Burean Laffan mitgeteilt wird Die Ereigniſſe in Oſtaſien haben
auf den Zaren einen niederſchmetternden Eindruck gemacht Er
telegraphierte an den General Kuropatkin und den Statthalter Alexejew
und verlangte die volle Wahrheit zu hören wobei er ihnen
ſtrengſte Strafe androhte falls ſie ihn täuſchten Daraufhin erhielt
der Zar von beiden ſehr trübe Berichte General Knropatkin tele
graphierte daß unter den ruſſiſchen Truppen am Jalu paniſcher
Schrecken herrſchte daß ſie vor dem Feinde davonliefen keinen Wagen
und kein Pferd und kein einziges Geſchütz retteten Die Flucht nach
Fönghwantſchöng fügte der General hinzu war ein Zuſammen
bruch Er hält es für unmöglich die Mandſchurei und
die Ligotonghalbinſel zu halten Der Statthalter Alexejew tele
graphierte das Port Arthur Geſchwader ſei jetzt wert
los da nur noch ein Schiff davon unbeſchädigt ſei Seit dem letzten
japaniſchen Angriff ſei es unmöglich geweſen den Hafen zu verlaſſen
außer in einer kleinen Barkaſſe größere Schiffe könnten nicht paſſieren
Der Statthakter glaubt nicht daß Port Arthur ſich noch lange halten
kann da Munitions und Lebensmittelvorräte nahezu erſchöpft ſind Eine
in Rom reſidierende hohe ruſſiſche Perſönlichkeit äußerte vor ſeiner Abreiſe

von Petersburg habe General Kuropatkin einen Feldzugsplan vor
geſchlagen der gänzlich verſchieden von dem war den er ſchließlich
annehmen mußte Er wies dem Zaren gegenüber darauf hin daß es
unmöglich ſein würde mit 200000 Mann alle Stellungen zu halten und
empfahl die Aufgabe von Liaojang Mukden Charbin 2c um die ruſſiſchen
Streitkräfte im Transbaikalgebiet zu konzentrieren Aber dieſe Vorſchläge

Kuropatkins wurden verworfen Dann verlangte er eine Million
Mann die ihm auch verſprochen wurden als er aber in Oſtaſien eintraf
erkannte er daß es unmöglich ſein würde mehr als 200000 Mann zu
befördern und zu verpflegen und ſoviel ſtehen ihm jetzt zur Verfügung

Das internationale Friedensbureau in Bern hat an den
ruſſiſchen und japaniſchen Miniſter des Auswärtigen eine Adreſſe
gerichtet die betont der gegenwärtige Krieg bedrohe die vitalen
Jntereſſen der beiden kriegführenden Staaten Auch die dem Kriegs
ſchauplatz entfernten Länder fühlten bereits die Folgen des Krieges Das
Berner Friedensbureaun im Namen aller Friedensfreunde und der Völker
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Rartinas Hounhzeit
Roman von Konſtantin Harro

Fortſetzung achdruck verboten
Mit geſchickten Händen half ſie jetzt Mizi bei der Toilette
denn das junge Mädchen hatte im Hauſe ein zerknülltes nicht
mehr ganz ſauberes Waſchkleid getragen Geſprochen wurde
nur das Nötigſte Mizi war ganz Herrin geworden Auf
ihrer kranſen Stirn ſtand ein unabänderlicher Entſchluß Als
ſie dann chik und einfach gekleidet nochmals vor den Spiegel
trat lächelte ſie ſchon wieder ihrem reizenden Abbild entgegen

Die Dienerin die entzückt auf die zierliche Geſtalt ſtarrte
konnte nur wieder und wieder ſagen

Er muß ja rein toll werden wenn er Sie ſo ſieht
Soll er auch rief Mizi und flog wie ein Gummiball

der Alten an den Hals
Ach Du liebes altes Heft wenn ich Dich nicht hätte

ſhmeichelte ſie Dich nehme ich mit Denn ſiehſt Du
Mama war vorhin geradezu abſcheulich zu mir Jch habe die
Geſchichte gründlich ſatt Jn einer Stunde mein ſchönſter
Drache bin ich Braut Braut Braut

l e 7zDie Roſen im Pfungſchen Garten blühten immer noch in
ſeltener Fülle Der Baron war ein Blumenfreund Er hatte
große Summen in das ſandige Gelände geſteckt welches ſich
ter dem Wohnhauſe ausdehnte

Die Baronin Pfung wandelte nicht allzu oft in den breiten
Wegen welche der bunte Sommerflor üppig einfaßte Sie ſaß
meiſtens ſteif und ſtumm im Wohnzimmer deſſen Fenſter den
Gutshof beherrſchten Mit der Miene einer enttrohnten Fürſtir
Rähte ſie endloſe farbige Kanten in feinfädige Gewebe und

Falkenaugen verfolgten alles Lebendige das im Hofe ſein
eſen trieb

Jetzt aber ruhten die Hände der geſtrengen Frau müßig

im Schoß Etwas wie Rührung lag auf dem harten Geſicht
als ſie leiſe vor ſich hinredete

Sie iſt gut und folgſam ſie wird nachgeben Es kam
ihr wohl auch zu überraſchend Ja ja Konrad Sterzenthal
iſt kein Blender aber beneidenswert iſt diejenige die ſich Frau
von Sterzenthal Boddin nennen darf Martina hat das große
Los gezogen

Pferdegetrappel klang an ihr Ohr Sie ſah hinaus und
ihre Stirn furchte ſich als ſie ihren Mann und Edwin hoch
zu Roß erblickte Die beiden ſprangen ab Der Diener nahm
die ſchweißbedeckten Tiere in Empfang und führte ſie langſam
auf und ab

Herr von Pfung ſtieg die Freitreppe empor Edwin ſtürmte
am Hauſe entlang der Gartenpforte zu

Als der Baron bald darauf in die Wohnſiube trat empfing
ihn ſeine Frau mit dem Vorwurf

Wie konnteſt Du erlauben daß Edwin den Unterricht ver
ſäumte

Pah Der Junge lernt noch genug antwortete Pfung
der ſich ſchon behaglich auf dem Diwan ſtreckte Uebrigens
weißt Du eine Nenuigkeit Morgen bekommen wir Karten Die
Wetterhexe die Mizi hat ſich richtig mit dem alten Krauter
dem Krahnich verlobt Schade um das ſüße Mädel

Die Baronin rümpfte die Naſe
Verlobt fragte ſie doch ein wenig erſtaunt Und ſo

ſchnell Nun wir können uns ja nur gratulieren
Krahnich mag nur ſeinen Beutel recht weit auftun Was aber
wird Leutnant Sterzenthal zu der Sache ſagen

Es wurmt ihn natürlich rief Pfung der an einer Ziga
rette drehte Läßt ſich aber nichts merken Habe ſeinen Jn
timus den Bootsdorf geſprochen Meinte die Mizi hätte mit
ihm machen können was ſie wollte Wenn er jetzt rabiat wird
und dem Spieltenfel vollends in die Arme fällt wer will s
ihm verargen

Ein Schwächling wie andere auch verſetzte die Baronin

mit Betonung Nun man könnte ja wohl noch ein gutes
Wort bei dem Majoratsherrn einlegen Aber in ein anderes
Regiment muß der junge Herr Sonſt gibt s Skandal Wir
ſind ja leider mit den Angeslohs verwandt folglich müſſen
wir uns auch vor Mizis Exktravaganuzen ſchützen

Na Du biſt dem Mädel auch ſehr auf der Pelle er
widerte Pfung verdrießlich Jch dächte wir hätten Grund
uns mit der Kleinen gut zu ſtellen wenn Krahnich
nämlich eklig gegen uns wird Du weißt ſchon

Krahnich fragte ſie mit Geringſchätzung Das iſt ein
überwundener Unſer Schwiegerſohn Baron Sterzen
thal wird es ſich zur Ehre rechnen uns aller pekuniären Sorgen
zu entheben Sorgen die ich Dir verdanke Emil

Nun nun Keine Aufwärmerei weißt Du Und
kannſt Du denn ſchon tun als hätteſt Du den Schwiegerſohn
in der Taſche Jch zwinge Martina nicht Sterzenthal
will auch keinen Zwang

Frau von Pfung lachte ſchrill auf
Nein wir werden unſere Töchter ſicher nicht an den Haaren

zum Altar ſchleppen meinte ſie ſpöttiſch Aber Martina iſt
gottlob von mir ſo erzogen worden daß ich mich jetzt völlig
auf ſie verlaſſen kann Eine Jdiotin nur würde ſolche Vor
teile wie die geboteneu außer acht laſſen

Nun murmelte Herr von Pfung ſchon etwas traum
befangen mir würde ihr Entſchluß zehn Lebensjahre ſchenken
Ja ja ſeit ſie in der Stadt ein bißchen von dem Sterzen
thaler und uns munkeln ſind die Herren Halsabſchneider ganz
gemütlich geworden Aber der hübſche Leutnant hat ſich
doch eklig hineingeritten Bin neugierig wie er ſich aus der
Affäre bringt Buttenſtein zieht ſicher die Schlinge zu wenn
er ihm unicht die Tochter abnimmt Na und mit der als
Frau ſchiebt ihn das Regiment bald ab

Wenn Hans Enugen leichtſinnig iſt was geht s uns an
ſagte die Baronin hochmütig Jhre kalten Augen hefteten ſich
wieder auf die bunten Wollfäden in ihrem Arbeitsforb
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Seite 2 Sonnabendſolidarität bitte die kriegführenden Parteien die friedlichen Mittel nicht
abzulehnen über welche ſie ohne Beeinträchtigung ihrer Würde verfügen

Artikel 8 der Haager Konvention ſehe ſelbſt im Zeitpunkte des
Unfriedens die Vermittelung von zwei neutralen Mächten vor
welche die kriegführenden Parteien anrufen Das Friedensbureau beſchwört

den ruſſiſchen und den japaniſchen Miniſter eine friedliche Löſung des
Konfliktes in Betracht zu ziehen Blut ſei genug gefloſſen Eine Kopie
dieſer Adreſſen ging an ſämtliche Staaten welche die Haager Konvention
unterzeichnet haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe geſtern nachmittags in
Straßburg i Elſ eingetroffen Das Kaiſerpaar fuhr in einem à la Daumont
beſpannten Wagen nach dem Kaiſerpalaſt Die Truppen der Garniſon
bildeten in den mit Fahnen und Guirlanden geſchmückten Straßen Spalier
Um 8 Uhr fand im Palais Diner ſtatt Heute war Kirchenbeſuch abends
Diner beim Statthalter Der Kriegsminiſter v Einem und General
leutnant v Trotha ſind geſtern ebenfalls in Straßburg eingetroffen

Unter der Spitzmarke Kriſengerüchte ſchreibt man uns
aus Berlin 12 Mai Die in einem Teile der Preſſe verbreiteten Gerüchte
über eine Kanzlerkriſis werden uns an autoritativer Stelle kurzweg
als Unſinn bezeichnet Von einer Erſchütterung der Poſition des
Grafen Bülow könne nur ein mit den tatſächlichen Verhältniſſen Unver
trauter ſprechen Soweit die uns zuteil gewordene Jnformation Die
agrariſche Tageszeitung ſchreibt nur eine einzige Unſtimmigkeit ſcheine
zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler obgewaltet zu haben ihr der
Tageszeitung werde glaubhaft verſichert daß der Kanzler die Ernennuug

des Generals v Trotha zum Oberkommandierenden in Südweſtafrika
nicht gewünſcht habe Jedenfalls hat aber doch Graf Bülow mit der vom
Kaiſer angeregten Entſendung des Herrn v Trotha ſich einverſtanden er
klärt und darauf kommt es an Wenn ſcharfe Beobachter in letzter Zeit
den Grafen Bülow in minder heiterer Laune geſehen haben ſo dürften die
Sorgen der auswärtigen Politik wohl eine ausreichende und begreifliche
Begründung ſolcher Stimmungsbeeinträchtigung bilden

Der Generalleutnant v Trotha wird ſich beim Kaiſer
während deſſen Anweſenheit in Straßburg abmelden und am 20 Mai
ſeine Reiſe in das Aufſtandsgebiet antreten Es wird ihm ein
großer Stab mitgegeben werden Die Perſönlichkeiten ſollen durch das
Militärkabinett vorgeſchlagen werden und ſind noch nicht bekannt Jn
dem Stabe wird ſich auch ein Geograph befinden Die Größe des
Stabes iſt am beſten dadurch zu veranſchaulichen daß 300 Pferde für
ihn nötig ſein werden Major v Wahlen Jürgaß Adjutant der
20 Diviſion in Hannover hat ſich zum Eintritt in die ſüdweſtafrikaniſche
Schutztruppe gemeldet Falls ſeinem Geſuche Folge gegeben wird wird er als
Adjutant des Generalleutnants v Trotha nach Südweſtafrika gehen
Gouverneur Leutwein meldet unter dem 10 Mai Feind aus Linie
Otjikuara Owikokorero im allgemeinen in nordöſtlicher uördlicher
und nordweſtlicher Richtung in Ab zug Starke Kräfte Richtung Water
berg Samuel ſoll vier Tagereiſen öſtlich Omaruru ſitzen Bei Ranas
5 Kilometer öſtlich Outjo geſtern Patrouillengefecht bei Einbruch der
Dunkelheit Outjo heftig von Hereros beſchoſſen dieſelben zogen auf
Pareſisberg zurück Diesſeits tot Obermatroſe Swanke von der
Maſchinengewehrabteilung vermißt zwei verwundet Landwehrmann
Paulus Witt Nordabteilung heute abgeſandt Eſtorff iſt in Onjatu
Gouverneur Leutwein meldet ferſier Aus Outjo wird geblitzt Ober
leutnant Volkmann 28 April Gefecht mit 12 Reitern 10 km öſtlich
Okankwindi gegen verſprengte Hereros aus Diſtrikt Diesſeits ein Kriegs
freiwilliger gefallen Hereros 31 Tote

Der Stapellauf des großen Kreuzers Erſatz Deutſch
land wird am Sonnabend auf der Werft von Blohm Voß in
Hamburg ſtattfinden Die Taufe wird die Gräfin York von Warten
berg vollziehen Das neue Schiff zeigt denſelben Typ wie Roon der
am 27 Juni 1903 auf der kaiſerlichen Werft Kiel zu Waſſer gekommen
iſt Während Friedrich Karl und Prinz Adalbert ein Deplacement
von 9050 Tons beſitzen beträgt dieſes bei Roon und Erſatz Deutſch
land 9500 Tons Die Geſchwindigkeit iſt bei dieſen vier Kreuzern die
gleiche ſie beträgt 21 Knoten in der Stunde Auch die Geſchützbewaffnung
iſt dieſelbe

Vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts iſt eine Anzahl
Oberpoſtdirektoren aus verſchiedenen Teilen des Reichs zu einer Kon
ferenz nach Berlin einberufen worden zur Beratung von Maßnahmen
betreffend die Beſſerſtellung der höheren Beamten über deren un
günſtige Lage in Bezug auf Beförderung und Einkommen bereits
früher wiederholt berichtet worden Es wird eine umfangreiche Vermehrung
der betreffenden Dienſtſtellen geplant es ſoll die Neueinrichtung für zwei
hundert Stellen von Poſtinſpektoren vierzig für Oberinſpektoren 141 für
Poſtdirektoren und 30 für Poſträte in Ausſicht genommen werden Eine
Vermehrung der Hilfsreferentenſtellen bei den Oberpoſtdirektionen wird
nicht beabſichtigt vielmehr ſollen anſtatt deſſen wo ſich ein Bedürfnis da
für herausſtellen ſollte Poſtratſtellen eingerichtet werden

Das Herrenhaus hielt am Mittwoch eine Sitzung ab die
wahrſcheinlich noch zu Erörterungen Anlaß bieten wird Gleich im An
fang der Etatsberatung ſchnitten die Redner York v Wartenberg
Profeſſor Loening Halle die Frage der Aufhebung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes im tadelnden Sinne an Zur Erwiderung ergriff das
Wort der Kardinal Kopp Fürſtbiſchof von Breslau Der Kirchenfürſt
ſprach ſehr gemäßigt und betonte in Worten die lebhaften Widerhall
fanden unter Berufung auf Friedrich den Großen und Wilhelm I die
Notwendigkeit des konfeſſionellen Friedens Der Kultusminiſter
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Dr Studt begnügte ſich mit einer kurzen Erklärung Profeſſor Loening
der noch einmal das Wort nahm ſprach in ſo friedfertigem Sinne daß
ihm der vor ihm ſtehende Kardinal Kopp unter lebhaften Beifalls
bezeugungen des Hauſes die Hand ſchüttelte

Hie Kundgebung des deutſch evangeliſchen Kirchen
ansſchufſes, betreffend Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes
hat bekanntlich in den proteſtantiſchen Kreiſen große Genu her
vorgerufen Nachdem bereits der Evangeliſche Bund in oitbus einen
öffentlichen Dank dafür beſchloſſen hatte wird wie die Tägl Rundſchau
hört auch auf der bevorſtehenden Berliner Kreisſynode ein entſprechender
Antrag eingebracht werden

Die deutſche Geſellſchaft für Volksbäder trat am Mitt
woch in Kaſſel zuſammen Der Tag war von 60 deutſchen Städten und
200 Teilnehmern beſucht Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Müller
Kaſſel ſandte ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer Vom Reichs
kanzler Grafen Bülow iſt ein Begrüßungstelegramm eingeſaufen worin er
den Verhandlungen denjenigen erſprießlichen Erfolg wünſcht den ſie für
das Volkswohl verdienen Die Geſellſchaft wählte nach Schluß der
Sitzung die zahlreiche wertvolle Anregungen brachte auf eine Einladung
Münchens hin dieſe Stadt für ihre nächſtjährige Tagung

Leipzig 12 Mai Die bisherigen Diſtriktsärzte der Orts
krankenkaſſe haben in einer am Vienstag abend im Sachſenhof ab
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen alle Anſprüche aufrecht zu er
halten die ihnen durch die mit der Ortskrankenkaſſe abgeſchloſſenen Ver
träge zuſtehen

Dresden 12 Mai Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen
welche ſeit längerer Zeit an Unterleibsbeſchwerden leidet mußte ſich geſtern
vormittag einer ſchweren Operation in der Königlichen Frauenklinik
unterziehen Die Operation iſt glücklich und ohne Zwiſchenfall verlaufen
das Allgemeinbefinden der Prinzeſſin iſt den Umſtänden nach befriedigend

Frankreich
Ein Urteil über Bebel

Paris 12 Mai Eclair iſt überzeugt daß Bebel übertreibt
wenn er behaunptet man haſſe überall Deutſchland und man haſſe es
wegen ſeiner Rüſtungen Amerika und England hätten doch jedenfalls
unter Deutſchlands Rüſtungen nicht gelitten Höchſtens könne man ſagen
daß gewiſſe deutſche redneriſche Kundgebungen Europas Friedensliebe
beunruhigen Wenn Dentſchland ſich etwa vereinſamt fühle ſo ſei es
nicht weil die Völker mit denen es bisher höfliche Beziehungen unterhielt
ſich von ihm entfernt ſondern weil im Gegenteil es ſich von ihnen ent
fernen zu wollen ſcheine Man wiſſe nicht recht weshalb Denn wenn es
wie alle Welt Frieden halten wolle weshalb ſei es dann nervös und
ſchmolle wenn Frankreich England und Jtalien Abmachungen treffen die
in keiner Weiſe gegen ſeine Intereſſen gerichtet ſeien

Aus der Amgebnung
e Peißen 11 Mai Verliehen wurde das Allgemeine Ehren

zeichen dem Weichenſteller a D Auguſt Zahn hierſelbſt aus Anlaß des
Uebertritts in den Ruheſtand

Zöberitz 11 Mai Jubiläumsfeier Hierſelbſt fand eine
Feier ſtatt die viele alte Krieger deren Angehörige und Freunde im Koch
ſchen Gaſthof in feſtlicher Stimmung vereinte Der Gutsbeſitzer Louis
Brandt beging ſein 30jähriges Jubiläum als Vorſitzender der Rentier
Koch ſein 25jähriges Jubiläum als Vorſtand des Kriegervereins der
Parochie Mötzlich und Peißen Nach einer Anſprache des Herrn Superin
tendent Hecker aus Peißen wechſelten begeiſterte Toaſte einander ab und
manche ſchöne Erinnerung aus Deutſchlands großer Zeit wurde wieder
aufgefriſcht Nach gemeinſamem Abendeſſen beſchloß ein Ball die ſchöne
Feier die allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird

d Eisleben 12 Mai Schweres Unglück Auge aus
geſtoßen Als geſtern abend gegen 9 Uhr die Belegſchaft auf dem
Klothildeſchacht einfnhr ſtieß unten die Förderſchale auf der ſich 15 Berg
leute befanden auf wodurch 11 davon ſchwere Verletzungen davontrugen
4 blieben unverletzt und konnten ihre Wohnungen aufſuchen während die
andern ſämtlich Aufnahme im gewerkſchaftlichen Krankenhauſe fanden
Auf welche Weiſe das Unglück entſtanden iſt bis jetzt noch nicht auf
geklärt Geſtern nachmittag vergnügten ſich die beiden Schulknaben
Gritſchke und Burghardt in der Katharinenſtraße mit ſog Speerwerfen
wobei ſie ſich gegenſeitig mit Lattenſtücken warfen hierbei flog dem
Gritſchke unglücklicherweiſe ein ſolches Wurfgeſchoß in das rechte Auge
wodurch dasſelbe ausgeſtoßen wurde

W Helbra 12 Mai Dem Gaswerk Helbra iſt nunmehr end
ültig die Konzeſſion erteilt und der gegen den Bau von der elektriſchenFleinbahngeſell ſchaſt erhobene Einſpruch zurückgewieſen Jn dieſem Monat

ſoll noch mit Legung der Röhren begonnen werden
Hettſtedt 11 Mai Unglücksfall Heute vormittag kam der

Maurer Otto Hildebrandt auf dem Dockhornſchen Neubau in der
Bahnhofſtraße zu Fall und ſchlug ſeitlich auf den Rand eines Kalkfaſſes
auf Er erlitt ſchwere Verletzungen und mußte nach ſeiner Wohnung ge
fahren werden

Calbe a 10 Mai Verſchüttet Jn eine ſchlimme Lage
gerieten heute vormittag zwei Maurer beim Ausſchachten eines Funda
mentes Durch plötzliches Losbrechen einer größeren Erdſcholle wurden
beide teilweiſe verſchüttet Jn dem ſchlammigen Erdreich ſteckten beide ſo
feſt daß es dreiſtündiger angeſtrengter Arbeit bedurfte ehe ſie wieder an
die Oberfläche geſchafft werden konnten

Stendal 11 Mai Schwere Unglücksfälle ereigneten ſich
heute vormittag bei der Beſichtigung auf dem hieſigen Exerzierplatz Von
der vierten Eskadron ſtürzte ein Mann und verletzte ſich ſchwer Das
Pferd wurde getötet Von der fünften Eskadron wurde ein Mann von
einer Lanze in der Seite ſchwer verletzt Er wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande nach dem Lazarett gebracht

14 Mai
o Aſchersleben 12 Mai Selbſtmord und Selbſtmord

verſuch Der 76 Jahre alte Jnvalide Karl Gieſeler von hier
hängte ſich geſtern früh in ſeiner Wohnung infolge andauernder Krankheit

In das hieſige Krankenhaus eingeliefert wurde vorgeſtern abend de
taubſtumme Schneidermeiſter Adolf Hörſtel der ſich mittels einer Sche
durch einen Stich in die Bruſt ſchwer verletzt hatte Hörſtel der verheiratet
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iſt befindet ſich im Alter von 70 Jahren
o Halberſtadt 12 Mai Selbſtmord verübte ein Soldat de

hieſigen Küraſſierregiments welcher bei dem Oberſt als Burſche dien
In ſeiner Stellung ſoll er es ſehr gut gehabt haben nur über die Z
ſitzerin des Hauſes in welchem der Oberſt wohnt hat er mehrfach geklagt
er ſoll auch geäußert haben Wegen der hänge ich mich noch auf

Fokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſiattet

Halle 13 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 16 Mai nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde und dem Beſitzer der
Grundſtücke Gutjahrſtraße 2 und Meteritzſtraße 4 und 5
Petition um Herbeiführung einer Entſcheidung ob die Gutjahr
und Meteritzſtraße hiſtoriſche Straßen ſind
Einrichtung elektriſcher Beleuchtung auf dem Straßenzuge AlteMarkt an der Moritzkirche Glauchaerſtraße neue Saale

Herſtellung eines deutſchen Schornſteines im Natskellergebäude
Aenderung der Baufluchtlinie für einen Teil der Deſſauerſtraße
Erwiderung des Magiſtrats auf den Stadtverordnetenbeſchluß von
28 3 04 betr die Aufräumungsfuhren auf dem Stadtgute
Endgültige Bewilligung der bei Titel II Nr 28 32 387 40
41 des Haushaltsplanes der Gottesacker Verwaltung für 1904 bereit
geſtellten Mittel

8 Erbauung der zweiten Flntbrücke in den Pulverweiden an der Dez
infektionsanſtalt

9 Genehmigung des wegen Unterhaltung der Akkumulatorenbatterien
im Stadttheater abzuſchließenden Abkommens

10 Landerwerb in der Lindenſtraße

11 Nachbewilligung für die Kaſſe der Handels und Gewerbe hul
für Mädchen ſowie Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Lehr
mitteln

12 Anlage elektriſcher Pumpwerke für das Kaiſerdenkmal und für daz
Siegesdenkmal auf dem Marktplatze

13 Anderweite Verwendung der bei Pflaſterung der Magdeburgerſtrat

gewonnenen alten Reihenſteine 414 Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Turngeräten für die Mittel
ſchule in der Friedenſtraße

15 Anfrage betr den Waffengebrauch der Polizeibeamten

Geſchloſſene Sitzung
16 Wahl eines beſoldeten Stadtrats
17 Wahl eines beſoldeten Stadtrats
18 Anuſtellung eines PolizeiSergeanten 2 Leſung
19 Wahl eines Armenpflegers für den 16 Armenbezirk
20 Bewilligung einer laufenden Unterſtützung für ein dienſtuntaug

liches Mitglied der Berufsfeuerwehr
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
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Fernſprechverkehr Wriezen iſt zum Sprechverkehr mit Ha
und Ammendorf Radewell zugelaſſen an Werktagen jedoch mit Ausſchluß
der n von 9 bis 12 vormittags und 3 bis nachmittags Es
bühr 1 Mk

Ueber ſeine Erlebnifſſe im Hererogebiet hielt Herr Miſſionar
Meyer welcher 24 Jahre dort tätig geweſen iſt einen Vortrag Nach
dem er ſich über die Entbehrungen der Reiſe ergangen hatte ſchilderte er
zunächſt die Schwierigkeiten der Erlernung der Sprache mit ihren ver
ſchiedenen Schnalzlauten unter Vorführung einer intereſſanten Probe und
wie er erſt nach ſechs Monaten angeſtrengter Arbeit imſtande geweſen ſei
die erſte Predigt zu halten Er hob ſodann den niedrigen Stand der
Ziviliſation hervor wie man ſich ſcheue die Milchgefäße zu waſchen da
dieſe als heilig gelten und ſich damit begnüge von Zeit zu Zeit die feſt
gebackene Milchkruſte herauszuſchaben wie das Waſchen durch Einreibung
mit Butter und Ockerfarbe erſetzt werde wie die Hütten einem Bienen
korbe gleichen mit ſo ſchmaler Oeffnung daß man auf allen Vieren
hineinkriechen müſſe Dazu käme die große Dürftigkeit des Landes wel
ches das Vieh nur kümmerlich ernähre Entſprechend ſei die geiſtige
Kultur jeder mißtraue dem andern und man ſcheue ſich nicht Sterbende
den wilden Tieren zum Fraſe zu überliefern Dennoch gäbe es viele
welche aus Verlangen aus dieſen Zuſtänden herauszukommen ſich an die
Miſſion wendeten und an dieſen habe die Miſſion Großes gewirkt Der
Redner ſprach davon wie viele ſtundenweit nüchtern zur Feier des heiligen
Abendmahls gekommen ſeien wie man nach einer Rinderſenuche unter
eigener Entbehrung eine Sammlung veranſtaltet habe welche den Ertrag
von 2000 Mk überſtiegen hätte Freilich gäbe es auch unter den Be
kehrten viele Schwache und ein großer Teil der Bevölkerung ſei im Heiden
tum geblieben Dieſe ſeien die Urheber des Aufſtandes geweſen deſſen
eigentlicher Grund indes in dem Auftreten vieler Anfſiedler zu ſuchen ſei

Das ſei früher anders geweſen Ein Mitverſchulden der Schwarzen
ſolle damit natürlich nicht beſtritten werden Bedauerlicherweiſe ſeien ja
auch die chriſtlichen Elemente der Hereros in den Aufruhr hineingezogen
worden aber es könne gar nicht geleugnet werden daß die wohlwollenden
Warnungen derſelben im einzelnen manches Schlimme verhütet hätten
Hieran knüpfte Herr Profeſſor Dr D Warneck der hiefige Altmeiſter des

T

Frau von Pfung hatte
ihr vor einer Stunde in klaren Worten geſagt daß man jeden
Tag den Antrag des Barons Sterzenthal erwarten könne und
daß der heißeſte Wunſch der Eltern ſich erfüllte wenn die
Tochter mit einem Jawort zuſtimme

Jch kenne den Majoratsherrn nicht das war auch der
Mutter gegenüber die leidenſchaftliche und abweiſende Entgegnung
Martinas geweſen

Deine Eltern kennen ihn genau das genügt hatte die
Baronin ruhig erwidert Glaubſt Du vielleicht ich würde
meiner Tochter erlauben eine törichte Liebelei anzufangen
Die Liebe gehört in die Ehe Ein gut erzogenes Mädchen
wird eine pflichtgetreue Gattin und als ſolche auch glücklich

Jch glafibe das uicht ich will keinen Mann ausgeſucht
haben war Martinas heftige Antwort Gebt doch Julie
dem Majoratsherrn zur Frau Sie iſt die Beſſere von uns
ſie verſteht die Wirtſchaft ſie wäre die richtige Schloßherrin

Julie iſt nicht die Erwählte erwiderte die Baronin mit
einem Seufzer Julie Du wirſt nicht davon ſprechen
Martina hat nicht diefeſte Geſundheit die für die Ehe wünſchens
wert erſcheint Das heißt Kiud beunruhige Dich nicht
fuhr ſie haſtig fort als ſie Martinas entſetzte Miene gewahrte
Natürlich wird Julie heiraten aber der Majoratsherr iſt

ſelbſt nicht der Stärkſte da ſoll eben die Frau von blühendſter
Geſundheit ſein

Höre auf Mama rief Martina in hellem Entſetzen
Jch heirate nie nie dieſen Menſchen der gar nicht weiß was

Liebe iſt der mich zur Gemahlin wählt weil er ſich durch den
Augenſchein überzeugt hat daß ich gut gewachſen bin daß ich
Temperament vielleicht auch Verſtand habel Es iſt ſo gemein
auf dieſe Art gewählt zu werden Jch haſſe die Gemeinheit

So muß ich denn andere Saiten aufziehen hatte nach
dieſer leidenſchaftlichen Replik die Baronin ſtreng geſagt Es
war nun der armen Martina keine Einzelheit der traurigen
von Pfungſchen Fa milienverhältniſſe erſpart geblieben Sie

Martina war nach einer ſtürmiſchen Unterredung

mit ihrer Mutter in den Garten geeilt

Marting übertrieb wie die Jugend es ſtets tut

ſah plötzlich eine Scheinexiſtenz vor Augen wie ſie ſie im
elterlichen Hauſe nicht für möglich gehalten Nicht widrige
Verhältnifſe nicht Mißernten und Unglücksfälle allein hatten
den Ruin des Vermögens zuwege gebracht auch der ver
ſchwenderiſchen Lebensweiſe ihres Vaters waren erhebliche
Summen zum Opfer gefallen

Martina war von dem Gehörten erſchüttert Jhre froh
ſinnige Natur ſträubte ſich gegen die Erkenntnis die ihr ge
worden Sie hatte noch wenig Geld in den Händen gehabt
folglich kannte ſie auch den Wert des Geldes kaum Jhrer
Vorſtellung nach verfügten angeſehene Leute ſelbſtverſtändlich
auch der Adel ſtets über die zum ſtandesgemäßen Leben not
wendigen Summen Waren bisher die Pfungſchen Kinder inbetreff des Taſchengeldes kurz gehalten worden ſo hatte Martina

dies mehr als eine Marotte der Eltern denn als gebotene Spar
ſamkeit angeſehen Sie wußte wohl daß es viel größere Beſitz
tümer gab als ſie den Jhrigen zugefallen waren ahnungslos
aber war ſie bisher an den Abgründen hingeſchritten die die
Lebenskunſt eines leichten Sinnes ſo wohl zu verdecken ver
ſteht Was ihr die Mutter jetzt offenbarte blieb deshalb ſo
tief in Martinas Gemüt haften weil der ſchroffe Ernſt der
Baronin die phantaſiearme Anſchauungsweiſe derſelben die
Wahrheit ihrer Mitteilungen voll bekräftigten

Jedenfalls galt der Schauer der Martina jetzt im ſommer
warmen Garten umhanucht von den Düften ſeltenſchöner Roſen
überrieſelte der Furcht vor einem Daſein voller Entbehrungen

Sie ſah
ihren Vater ſorgenbelaſtet die Mutter verhärmt Julie und
ſich in Dienſtbarkeit Die ſtolzen Künſtlerträume Edwins die
ſie die Phantaſiebegabte ſtets genährt ſie gingen unter im
Reich der Alltäglichkeit die auf Broterwerb ausgehen muß

Jn ihrer Hand lag es dieſes düſtere Zukunftsbild in
leuchtende Farben zu tauchen Sie konnte als ſegensreiche
Fee über dem Hauſe Pfung walten ſie durfte Retterin ihrer
Familie ſein Warum erfüllte ſie dieſe Erkenntnis nicht mit
Genugtuung und Wonne
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Und dann der Reichtum des Freiers Alle Wünſche ſich
erfüllt ſehen nicht kleinlich rechnen müſſen geben können nach
Herzensluſt Beneidenswertes Los Jſt Konrad Sterzenthal
ihr widerwärtig Nein nur gleichgültig Alles in ihr bäumt
ſich gegen dieſe Abmachung ohne ihr Zutun gegen die
Grauſamkeit mit der man über ihr Herz verfügt Wenn
dieſes Herz nun ſchon gewählt hätte wie dann Das Blut
ſtrömt heiß in ihr Antlitz als ſie jetzt Otfried Treuen den
Mittelgang des Gartens hinabſchreiten ſieht Er kommt zu
den Roſen zu ihr

Würde ſie zögern die Braut Sterzenthals zu werden wenn
der Majoratsherr Geſicht Geſtalt und Empfindungsweiſe des
Hauslehrers zu eigen hätte Sie würde mit Freuden ihr
Jawort geben Sie erſchrickt bei dieſem Gedanken und ſofort
fragt ſie ſich dem Hauslehrer Otfried Treuen auch Jetzt iſt
ein banges Zweifeln in ihr Die Frau eines bürgerlichen
Paſtors der in einem obſkuren Dorfe amtiert in einem Dorfe
deſſen Kranke und Bedürftige an ihre Mildtätigkeit gewieſen
ſind Sie ſelbſt aber mittellos unfähig eine reiche Mitgiſt
als goldenen Regen über das beſcheidene Pfarrhaus fluten zu

laſſen Sie in Abhängigkeit beſcheidenen Sinnes nehmend
was die Güte des Mannes ihr zuweiſt Nein Das ware
ſchimpflicher Magddienſt Aber iſt es nicht gerade das Höchſte
in der Liebe freiwillig zu dienen das Schwerſte auf ſich zu
nehmen Und wenn ſie Marting dies für Otfried Treuen
nicht tun kann dann iſt er eben nicht der Rechte

Wer alſo Wer Weiß ſie keinen
Jhre Hände ballen ſich zornige Tränen verdunkeln ihr

den Blick

Einen einen weiß ſie der nicht nach ihr fragt O on
des Schickſals Es iſt in ihren Willen geſtellt Frau von
Sterzenthal zu heißen aber niemals wird der ſchöne ſtolze
Mann der ebenfalls dieſen Namen trägt den Arm um e
legen uie wird er zu ihr ſagen Liebe mich ſei mein
um ein Lächeln von Hans Eugens ſchmalen Lippen da könnte

ſie meilenweit gehen Fortſetzung folgt
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er 112 Sonnabend 14 Weai Seite 3Ffſorzweſens noch eine Anſprache in der er hervorhob die Erfolge der
ſiſſion im Gebiete der Herero ſeien von den erſten Anſiedlern und Offi

vollkommen anerkannt worden Jm Laufe der Zeit habe ſich das
Er ermahnte zur Freund

tn und Geduld im Verkehr mit dieſen welche Eigenſchaften ja auch
v Miſſionare in hohem Maße ausüben müßten Daran ſchloß er die
r beherzigenswerte Bemerkung daß man Erfolge auf dem Gebiete der
Kſſion im Allgemeinen nach viel zu kurzen Zeiträumen bemeſſe 60 Jahre
ſrien verſchwindend gegenüber der ungeheuren Arbeit
n Tierſchutzverein Die Feſtvorſtellung am Dienstag abend im

intergarten mit welcher der ſeit 1882 im Stillen wirkende Verein
Im erſtenmal an die Oeffentlichkeit trat nahm einen unerwartet glänzenden
Sclau Der Saal war dicht beſetzt viele die kein Billet mehr e
jonnten mußten an der Kaſſe umkehren Das Programm entwickelte ſich

derſelben reichhaltigen und gewählten Weiſe die wir bereits bei der
iprobe beſprochen haben jedoch wurden ſechs vom Lehrergeſang

rerein unter Leitung des Herrn Prof Reubke mit gewohnter Meiſterſchaft

vorgetragene Lieder eingefügt Die Tänze der Muſen und der Nymphen
eftelen ſo außerordentlich daß ſie wiederholt werden mußten Die
Fhangsvorträge das lebende Bild Die Opernprobe ernteten reichen
und wohlverdienten Beifall Die auf s reichſte beſetzten Büffets um deren
Ausſtattung ſich vornehmlich die Damen Micha Reichshof nnd Urban
Schultheiß in liebenswürdigſter und uneigennützigſter Weiſe verdient
emacht hatten waren bald geräumt Ein gemütliches Tänzchen ſchloß

Feier auf welche der Verein in jeder Weiſe mit Genugtung zurück
ublicken vermag Bei der am Abend des 9 und 10 Mai ſtattgehabten
Ferloſung des großen Bildes Der Schöne Brunnen in Nürnberg um s
Jahr 1620 fiel der Gewinn desſelben auf Nr 276 Der Gewinner
wird gebeten i Rnter Vorzeigung des Loſes zu melden bei Frau Held

eſtraße 2 IIad Jungirauenverein der Marktgemeinde beging in einer
erhebenden Feier ſein 12 Stiftungsfeſt Nach einem begrüßenden Worte
des Vorſitzenden Herrn Profeſſor Schmidt an die Anweſenden und nach
einem gemeinſamen Geſange wurde von drei Mädchen ein Prolog ge
ſprochen Darauf führte Herr Profeſſor Riehm das Leben Jeſu in Licht
ildern vor die auf alle einen tiefen Eindruck machten Die Leiterinnen
des Vereins ließen dazu leiſe in ſtimmungsvoller Weiſe Terzette und
Duette erklingen welche die Wirkung der Bilder noch bedeutend erhöhten
Beſonders hervorgehoben ſei eine herrliche von Fräulein Heynacher ge
iungene Arie aus dem Meſſias Erklärungen des Herrn Prof Schmidt
und entſprechende Deklamationen von Mitgliedern des Vereins leiteten zu
den einzelnen Bildern über

Jahresfeſt Am kommenden Sonntag den 15 d veranſtaltet
der Evangeliſche Lehrlingsverein zu St Georgen zur Feier ſeines
18 Jahresfeſtes einen Familienabend und zwar in Rückſicht auf den
rfahtungsgemäß ſtarken Beſuch nicht im Gemeindehausſaal ſondern in
dem noch geräumigeren großen Saale des Bellevue Für die Frier
die pünktlich 714 Uhr abends beginnt iſt ein reichhaltiges Programm
aufgeſtellt Neben einer Feſtanſprache ſtehen Darbietungen der Vereins
mitglieder in Geſtalt von geſanglichen turneriſchen und ſzeniſchen Auf
hrungen darunter auch ein humorvolles Spiel des Nürnberger Schuh
machers und Poeten Hans Sachs des Zeitgenoſſen Luthers Geſchätzte
ſoliſtſche Kräfte haben ihre Mitwirkung für mehrere SoloQuartette zu
geſagt Alle Angehörigen der Vereinsmitglieder Freunde der Vereins
deſtrehungen ſowie die Gemeindeglieder ſind zu dem Abend willkommen
und eingeladen Programme die zum Eintritt berechtigen ſind à 20 Pfg
am Saaleingang zu haben

Der hieſige Zweigverein des Verbandes Deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden hält ſeine Monats Verſammlung am
morgigen Sonnabend abends S Uhr im SchultheißReſtaurant Poſt
fraße mit Damen ab MilitärAnwärter 2c haben als Gäſte Zutritt
Tagesordnung Programm des Verbandstages und Vortrag über das
Verſicherungsweſen

Der Francke ſche Jünglingsverein an St Ulrich beabſichtigt
bei gutem Wetter am Sonntag den 15 d M einen Ausflug nach Bad
Reu Ragoczi zu unternehmen Der Abmarſch erfolgt um 21 Uhr vom
Hettſtedter Bahnhof ab

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der am Mittwoch ab
gehaltenen Mitgliederverſammlung erſtattete zunächſt der Vorſitzende Herr
Stadtverordneter Baumeiſter Gygas Bericht über den Stand der Pfand
briefamt Angelegenheit Dann wandte ſich Herr Stadtverordneter
BZlumentritt gegen die Beſtrebungen die Realſteuerpflichtigen beſonders
zur Kirchenſteuer heranzuziehen Sodann wurde beſchloſſen ſich an der
Bekämpfung der Warenhäuſer zu beteiligen weil durch dieſelben die
Grundſtücke erhebliche Einbuße an ihrem Werte zu erleiden hätten

Weiter wurde dann die 12 Millionen Anleihe zum Bau von Arbeiter
wohnungen erörtert und endlich beſchloſſen den Beitrag zum Landes
rerhand bis auf Weiteres von 6 auf 10 Pfg zu erhöhen

Singakademie Auf das morgen Sonnabend in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Konzert der Singakademie in welchem zwei Werke
von Heinrich XXIV j L Fürſt Reuß dur Sinfonie und 90 Pſalm
unter Leitung des Komponiſten ſowie unter Mitwirkung des Kammer
ſängers van Eweyk aus Berlin zur Aufführung gelangen ſei hierdurch

nochmals hingewieſen

Ringkämpfe im Walhalla Theater Aus den Kämpfen am
Mittwoch Aimable de la Calmette gegen Sauerer Belling gegen Sali
Sulimann gingen Aimable in 10 und Belling in 8 Minuten als Sieger
hervor Der Kampf Peyrouſe gegen Eberle blieb bei einer Zeitdauer von
90 Minuten unentſchieden Geſtern kämpften Sali Sulimann gegen
Haſſan Hußmann Peyrouſe gegen Urban Chriſtoph und Lemmerz gegen
Lau Es ſiegten Sulimann in 10 Peyrouſe in 6 und Bau in
18 Minuten Heute Freitag abend findet die Fortſetzung des Kampfes
Peyrouſe gegen Eberle bis zur Entſcheidung ſtatt Die Ringkämpfe werden
Sonnabend und Sonntag ihren Abſchluß finden Für dieſe beiden Tage
ſind gewöhnliche Eintrittspreiſe feſtgeſetzt

Eine Ausſtellung von Schülerarbeiten veranſtaltet die
Direktion der Cordesſchen Bekleidungsakademie in der erſten
Etage des Akademiegebändes vom Sonnabend den 14 bis Dienstag den
17 ds Mts Die Ausſtellung wird intereſſante ſehenswerte Arbeiten von
Schülern der Akademie bieten Der Eintritt iſt frei

Blinder Feuerlärm In einem Grundſtück der Alten Promenade
wurden heute morgen Rohre ausgeglüht Paſſanten welche den aus
ſtrömenden Dampf ſahen vermuteten Feuer und alarmierten die Feuer

t Dieſelbe kehrte nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes in das Depot
zurück

Fingierter Ranbaufall Der Bäckerlehrling Paul Lange
welcher am Dienstag mit einer Schußwunde in der Leiſtengegend ſich bei

der Polizei meldete und angab in der Dölauer Heide von einem Fremden
überfallen worden zu ſein hat jetzt geſtanden daß er den Raubanfall
fingierte L hat die ihm von ſeinem Meiſter übergebenen 7 Mk unter
ſchlagen und ſich dafür allerlei Kinkerlitzchen u a auch einen kleinen

Revolver gekauft Beim Spielen mit dem Revolver ging ein Schuß los
wo der leichtfertige Burſche eine Flei er

ſſerrohrbrüche Jn der Nacht zum Donnerstag fand vor
dem Grundſtück Gr Steinſtraße 51 ein Bruch des Hauptrohres der Waſſer
leitung ſtatt Der Betrieb der Stadtbahn wurde durch Umſteigen auf
recht erhalten In vergangener Nacht gegen 2 Uhr brach in der Schimmel
ſtraße ein Waſſerrohr

Ueberfahren Am Mittwoch abend gegen 7 Uhr wurde der
14 jährige Milchjunge L Hoffmann von einem r der Nagel ſchen
Molkerei von dem er in der Trothaerſtraße abſtieg überfahren H hat
anſcheinend innere Verletzungen davon getragen er wurde in die Wohnung
ſeiner Eltern gebracht

Erwiſcht Der Spitzbube welcher dem Drechslermeiſter Wetter
ling Mansfelderſtraße 2 ſeltene Münzen im Werte von 2000 Mk ſtahl
iſt in Leipzig feſtgenommen als er dort v einen großen Teil der
geſtohlenen Münzen zu verkaufen Es iſt der unter Poltizeiaufſicht ſtehende
26 jährige Tiſchler Richter von hier Bei einer Hausſuchung wurden im
Beſitz des R u a Sachen vorgefunden welche beweiſen daß er auch den
in der vorigen Woche bei einem Mauermeiſter in der Schwetſchkeſtraße
verübten Einbruchsdiebſtahl auf dem Kerbholze hat Wahrſcheinlich hat
der Menſch auch noch andere hier vorgekommene Diebſtähle begangen
Ebenfalls in Leipzig wurde der Gauner verhaftet der dieſer Tage in einem
Uhrengeſchäfte in der Poſtſtraße erſchien ſich Uhren zur Auswahl vorlegen
ließ und dabei eine goldene Uhr im Werte von Mk verſchwinden
ließ Es iſt ein Bäckergeſelle der bereits mehrere ähnliche Streiche aus
führte

Geſchäftsſchlußz Sieben unſerer angeſehenſten Firmen der Eiſen
waren Küchen und Hausgerätebranche veröffentlichen im Anzeigenteile
unſerer heutigen Nummer eine Bekanntmachung wonach deren Geſchäfts
räume an Sonn und Feiertagen vom 15 Mai bis 1 September von
N Uhr vormittags ab geſchloſſen bleiben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſte 38

Aufgeboten 11 Mai Der Hilfsheizer Guſtav Kalfuß und Martha
Aderhold Landsber 62 und Händelſtr 238 Der Prediger Wilhelm
Zeller und Eliſabeth Kleinſchmidt Rentſchkau und Hohenzollernſtr 2

Eheſchließung I1 Mai Der Maurer Karl Müller und Anna
Böhlert Blumenthalſtr 21 und Reilſtr 126

Geboren 11 Mai Dem Müller Karl Hobus ein S Werner
Fleiſcherſtr 7 Dem Handarbeiter Georg Majerle ein S Max Gr Goſen
ſtraße 39 Dem Bautechniker Helmar Metze eine T Edith Göbenſtr 10

Geſtorben 11 Mai Des Gutsbeſitzer Franz Burkel Ehefrau Berta
geb Pätzold aus Wiedemar 49 Diakoniſſenhaus Hedwig Männicke
25 Weidenplan 25

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 11 Mai Der Tapezierer Hermann Stöltzner und Berta

Karras Moritzzwinger 4 und Meteritzſtr 4 Der Feilenfabrikant Adolf
Remane und Mathilde Neumann Schwetſchkeſtr 25 und Pretzſch Elbe
Der Schloſſer Otto Sauerwein und Luiſe Schwarze Meckelſtr 28 und
Torſtr 52 Der Schmied Franz Blaßkiewitz und Selma Buchmann
Glauchaerſtr 55 und Unterplan 6 JGeboren 11 Mai Dem Fabrikarbeiter Franz Fetiſch ein S Erich
Lindenſtr 55 Dem Eiſenbahn Stations Aſſiſtenten Edmund Hinze ein
S Edmund Am Güterbahnhof 5 Dem Kaufmann Emil Schulz ein S
Kurt Jahnſtr 5 Dem Handarbeiter Jgnatz Burſchinsky ein S Paul
Mansfelderſtr 44 Dem Boten Albert Herrmann ein S Friedrich
Königſtr 78 Dem Maler Karl Lehnhof ein S Willy Spitze 13 Dem
Kaufmann Alfred Lange ein S Alfred Kl Ulrichſtr 26

Geſtorben 11 Mai Witwe Hedwig Bartels geb Mumme 31
Robert Franzſtr 1b Der Oebſter Gottfried Rüdiger 77 Siechenhaus
ſtiftung Des Fabrikaufſeher Ernſt Jäger Ehefrau Henriette geb Schütze
57 Klinik Der Mühlenbauer Ernſt Eichelbaum 52 Klinik Der
Zimmermann Louis Steitz 66 J Hoſpital Des Mühlenbeſitzer Wilhelm
Schröder S Otto 8 St Eliſabethkrankenhaus

Anuswärtige Aufgebote
Der Zigarremacher Max Schmidt und Anna Schiller Braunſchweig

Der Telegraphenaſſiſtent Karl Seifert und Gertrud Lehmann Charlottenburg
und Bitterfeld Der Kaufmann Oskar Alexander und Jenny Boehm
Halle a S und Berlin Der Handarbeiter Adam Fuzon und Margareta
Gebel Mockau

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 Mai Meldung der D Kol Ztg Prinz Joachim

lautet demnächſt die Reiſe zum Kriegsſchauplatze in Südweſt
afrika antreten Wie die Nat Ztg meldet werden große Mengen
Proviant und Munition in den nächſten Tagen für unſere Truppen
nach Deutſch Südweſtafrika abgehen

Frankfurt a 13 Mai Wolff s Bur Wie der Frankf
Zeitung aus Konſtantinopel gemeldet wird haben die Dampfer der
Freiwilligen Schwarzen Meer Flotte ihren Dienſt gänzlich ein
geſtellt

Straßburg 13 Mai Wolff s Bur Geſtern nachmittag unter
nahm das Kaiſerpaar bei ſehr ſchönem Wetter eine Spazierfahrt über
die Orangerie Abends wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin einer Familien

tafel beim Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg bei Der
Kaiſer hat dem Schwiegerſohn des Statthalters Fürſten zu Leiningen
den Kronenorden erſter und dem Profeſſor an der hieſigen evangeliſch
theologiſchen Fakultät Nowack den Kronenorden dritter Klaſſe verliehen

Petersburg 13 Mai Wolff s Bur Der amtliche ärztliche
Bericht über das Befinden des Großfürſten Kyrill ſtellt feſt daß das
ganze Nervenſyſtem des Großfürſten und das Herz welches zwar in
organiſcher Hinſicht keine weſentlichen Abweichungen in der Funktion aber

eine Reihe ſchwer und langſam zu beſeitigender Erſcheinungen aufweiſt

ernſte Aufmerkſamkeit und Behandlung erfordern
Petersburg 13 Mai Wolff s Bur Der Korreſpondent der

Ruſſiſchen Telegr Agentur in Mugden berichtet unterm 12 Nach einer

Meldung vom 9 d M näherte ſich eine 4 bis 5 Kompagnien ſtarke
japaniſche Truppenabteilung von neuem der Eiſenbahnlinie im
Norden von Pulandian Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit der

Grenzwache bei welchem auf ruſſiſcher Seite 4 Soldaten fielen und 8 ver
wundet wurden

London 13 Mai Wolff s Bur Ein Privatkorreſpondent des
Reut Bur in Petersburg meldet dort gehe das Gerücht daß Admiral
Alexejew dem Kaiſer telegraphiert habe die Ruſſen hätten die Docks
und Kais in Dalny in die Luft geſprengt vermutlich um den
Japanern die Landung zu erſchweren Spätere Telegramme berichten die

ganzen Hafenanlagen von Dalny ſeien zerſtört
Newyork 13 Mai Reut Bur Wie aus Manila gemeldet

wird haben mehrere Hundert Moros den Leutnant Harper und
39 Mann des 17 Jnfanterie Regiments am 8 Mai bei Simpatenn auf
Mindanao aus dem Hinterhalt überfallen Zwei Offiziere und
15 Mann wurden getötet fünf verwundet

Tokio 18 Mai Reut Bur Eine amtliche Unterſuchung er
gab daß der Bericht des Statthalters Alexejew die Eiſenbahnver
bindung mit Port Arthur ſei wiederhergeſtellt unrichtig ſei

Sommerfahrplan
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Aus dem Geſchäftsverkehr
Vita Verſicherungs Aktien Geſellſchaft in Maunnheim

Der Geſchäftsbericht zeigt eine äußerſt günſtige Geſchäftsentwicklung dieſes
Jnſtituts Der Beſtand an Verſicherungen hob ſich auf 21803 Policen
mit 11414672 Mk Kapital gegen 17785 Policen mit 8691864 Mk
Ende 1902 Die Prämieneinnahme bezifferte ſich auf 740326 Mk
587 952 Mk Die nach Vorſchrift des Geſetzes über die privaten Ver

ſicherungsunternehmungen berechneten Prämienreſerven in Höhe von
1230777 Mk 815037 Mk ſind ſtatutengemäß ausſchließlich in erſten
Hypotheken angelegt worden Das Vermögen der Vita beträgt
4433710 Mk Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1908 weiſt abgeſehen
von einer Dotierung der Gewiunreſerve der Verſicherten mit 38846 Mk
und einem verfügbaren Dispoſitionsfonds für den weiteren Ausbau des
Geſchäftes mit 109628 Mk einen Ueberſchuß von 14325 Mk auf

r 2 e hä
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Wafferſtände Am 12 Mai Weißenfels Oberpegel 2,39
Unterpegel 0,20 13 Mai Halle unterhalb 1,79
Trotha 1,62 12 Mai Bernburg 1,02 Calbe Unter
pegel 0,52 Oberpegel 1,49 Dresden 0,69 Magde
burg 1,57
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J erren Schuürstiefel

Seite 4 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Mat

T zur Wahl
Die schönsten elegantesten besten und billigsten

Schuhwaren
zum bevorstehenden

T c VPfimgstfest
müssen gewählt werden

Um allen Wünschen des kaufenden Publikums Rechnung tragen zu können haben wir
unsere Niederlagen von welchen wir über 100 im Deutschen Reiohe besitzen mit
einer Kolossalen Auswahl unserer Sohnhwaren versehen

Alle Formen alle Farben und Sorten

braun echt Ziegenleder moderne Fagçon

Xerren Schnürstiefel
echt Boxcaltf hochelegant

Damen Spangenschuhe

sind in riesiger Anzahl vorhanden

erren Schnürschuhe 3,7
braun Segeltuch mit Absatz

90in solider Ausführung 3

Xerren Wichsleder Schnürstiefel

g Damen Knopf u Schnürstiefel
braun und rot hochmodern

9010 dauerhafte Strapazierstiefel 25/26

Mädchen Schnürstiefel

Preise unerreicht villig S

erren Wichsleder Zugstiefel

S

NMadchen Knopf u Schnürstiefel

2
elegante Ausführung moderne graue Farbe hochelegant

Damen Schnürschuhe 4,20 ſtädchen Knopf u Schnürstiefel 390
S moderne graue Farbe feine Ausführung braun uud rot echt Ziegenleder 25/26

CLavun Jennis Schune Radfahrer Schuhe Jouristen Schuhe
Jurnschuhe und Sandalen

m im qrosser Aus
Bitte beachten Sie unsere 4 Schaufenster
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